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Uhätigkeit der Sektion im Stubaithal-

sine mittlere Jahresrente von 0,97% aus der für den Bau und die Erhaltung

ler Hütte und der von ihr ausgehenden Wege aufgewendeten Summe von

M. 29100,72.

Die Sektion macht also kein glänzendes Geschäft mit ihrem Bergwirts-

haus, und selbst die für einzelne Jahre sich ergebende Rente von 2,35 "1 der

angelegten Kapitales ist noch eine recht bescheidene, Ist nun auch für die

Zukunft eine erhöhte Jahreseinnahme zu erwarten, so lässt sich doch voraus

schen, dass die Hütte für die Sektion niemals ein Objekt werden wird, das einen

wirklichen Gewinn bringt. Auch künftig wird die Erhaltung der Hütte selbst

und in besonderem Masse die Verbesserung der von ihr ausgehenden \Veqe

„inen beträchtlichen Teil der Einnahmen verschlineen

A
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Zulzenauferner vom Peilioch ans vesr

Schon während des ursprünglichen Hüttenbaues wurde der Weg von

Ranalt zur Hütte in yangbaren Zustand gebracht. Nachdem die Hütte stand.

wurden von ihr aus Wege geführt zur Maierspitze und zum (Grüblferner,

30 dass einerseits der Zugang zum Wilden Freiger, andererseits der Weg

zum Simmingjöchl möglichst bequem gemacht wurde, Später wurde der Weg

von der Maierspitze aus weiter geführt durch die Grünau und Sulzenau über

las Peiljöchl bis zur Dresdner Hütte. 1898/99 wurde ein altes Wegbauprojek!

durchgeführt — eine direkte Verbindung von der Hütte zum Simmingjöchi

durch das Simminggrübl, so dass in zwei Stunden die neu erstandene Bremer

Hütte im Gschnitzthal und in ca. acht Stunden die Bahnstation Steinach

von der Nürnberver Fütte aus erreicht werden können
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